
Käfer�Instandsetzung

1000 Stunden Arbeit investiert
das Ergebnis kann sich auf jeden
Fall sehen lassen.

„Im Prinzip steht da jetzt ein
Neuwagen“, sagt Guido Heilert.
Christian Schepers öffnet die
Fahrertür und fragt: „Soll ich ihn
mal anlassen?“ Na ja, eigentlich
war es gar keine Frage. Ohne die
Antwort abzuwarten, dreht er den
Zündschlüssel herum.

Prompt springt der Boxermotor
an und brubbelt mit einem sono�
ren Grummeln zufrieden vor sich
hin, während Schepers strahlen�
de Augen Bände sprechen. Und so
ein Käfer berührt wohl auch bei
beruflich bedingt eher sachlichen
Menschen die Herzen. „So einen
emotionalen Ostwestfalen habe
ich noch nie kennengelernt“,
erinnert sich Christian Schepers
an den Besuch beim TÜV.

gruppe war in einem prima Zu�
stand und nicht durchgerostet.
Trotzdem gab es reichlich zu tun.
Schließlich sollte der Käfer nicht
nur optisch, sondern auch tech�
nisch in einem einwandfreien Zu�
stand wieder auferstehen.

Angefangen bei den Bremsen
bis hin zu den Achsaufhängungen
wurde alles überarbeitet. Auch
den Motor haben Guido Heilert
und Christian Schepers unter an�
derem mit neuen Kolben, Lagern
und Dichtungen eigenhändig
wieder aufgearbeitet. „Bei Guido
habe ich gelernt, dass alle Fünfe
gerade seinzulassen, nicht der
richtige Weg ist. Meine Güte, was
habe ich manchmal geflucht“, er�
zählt Christian Schepers. Und
Heilert ergänzt: „Ja, da bin ich ein
Pingelkopp.“ Wie auch immer,

der Haube. Für Besitzer Christian
Schepers spielt das keine Rolle.
Er ist stolz auf seine Errungen�
schaft. Denn obwohl es nicht der
echte GSR ist, ist sein Modell ein
echter Hingucker für Passanten.
„Ich fahre nur noch mit Hut und
Sonnenbrille. Dann werde ich
nicht so schnell erkannt“, sagt
Christian Schepers scherzend.

Zu seinem Kugelporsche hat er
schon eine enge Beziehung aufge�
baut. Kein Wunder, denn bei der
Restaurierung hat er selber mit
angepackt. Knapp drei Monate
und rund 1000 Arbeitsstunden
haben Guido Heilert und Christi�
an Schepers in die Instand�
setzung gesteckt. Die Basis für
das Projekt hatte noch ordentlich
Substanz. Natürlich musste ge�
schweißt werden, aber die Boden�
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Herzebrock�Clarholz (gl).
„Wenn Dich das Virus erst einmal
gepackt hat, dann hast du verlo�
ren.“ Seit seiner Ausbildung zum
Kfz�Mechaniker ist Guido Heilert
ein Fan des kultigen Volkswagen.
Mit dem gelb�schwarzen Käfer
1303 hat er jüngst ein Projekt auf
die Räder gestellt und arbeitet
bereits an einem neuen.

Da steht das schwarz�gelbe
Prachtexemplar: Alle Achtung,
ein 1303 S GSR? „Nein, nur ein
normaler 1303 und auf schwarz�
gelben Renner gemacht“, sagt
Guido Heilert mit entschuldigen�
dem Lächeln. Statt der 50 GSR�
PS hat das nachempfundene Mo�
dell nur 44 Pferdestärken unter

Hintergrund

Der VW Käfer wurde von Ende
1938 bis Sommer 2003 gebaut
und war mit mehr als 21,5 Millio�
nen Fahrzeugen das meistver�
kaufte Auto der Welt, bevor es
2002 vom VW Golf übertroffen
wurde. 1934 hatte Ferdinand Por�
sche vom Reichsverband der
Deutschen Automobilindustrie
den Auftrag erhalten, einen spar�
samen und preisgünstigen Volks�
wagen zu entwickeln. Mit der
Grundsteinlegung des Volkswa�
genwerks im Mai 1938 in Wolfs�
burg wurde der Begriff Volkswa�
gen durch KDF�Wagen (Kraft
durch Freude) ersetzt. Das Werk
wurde während des Zweiten
Weltkriegs fertiggestellt. Käfer
wurden dort nur als Vorführmo�
delle gefertigt. An Kunden wur�
den sie nicht ausgeliefert.

Die New York Times hatte 1938
den Begriff Beetle, also Käfer, ge�
prägt. Viele Details des Käfers ge�
hen auf einen Entwurf des öster�
reichischen Konstrukteurs mit
ungarischen Wurzeln Béla Baré�
nyi aus dem Jahr 1925 zurück.
Porsche bestritt das lange. Baré�
nyi konnte vor Gericht aber nach�
weisen, dass er dem Unternehmen
sein Konzept detailliert dargelegt
hatte. Der letzte Käfer in Wolfs�
burg lief am 1. Juli 1974 vom
Band. Die Käfer�Limousine wur�
de weiter in Mexiko gefertigt. Die
letzte offizielle Lieferung Mexi�
ko�Käfer traf am 12. August 1985
in Deutschland ein. Fahrzeuge
waren jedoch noch von freien Im�
porteuren zu beziehen. Am
30. Juli 2003 wurde die Produk�
tion endgültig eingestellt.

Heilerts erster Umbau wurde vom
späteren Besitzer in einer Fach�
zeitschrift präsentiert.

Käfern gehört die Leidenschaft der Autoliebhaber. Der gelb�schwarze Käfer 1303 ist inzwischen fertiggestellt. Und neue Projekte lassen nicht
lange auf sich warten. Fotos: Steinecke

Im Team haben sie den Käfer in mehr als 1000 Arbeitsstunden instand�
gesetzt: (v. l.) Guido Heilert, Eigentümer Christian Schepers und
Helfer Ersan Kacabiacak.

Der Standardkäfer von vorn: Bis
Weihnachten soll das Gefährt
fertiggestellt sein.

Motto lautet: „Jedes
Jahr ein Projekt“

ze mit dem roten Kunstlederbe�
zug gehörten offensichtlich dazu.

Bei seinen Restaurierungen
lebt Guido Heilert von seinem Er�
satzteilfundus. In seiner Werk�
statt habe er 3,5 Tonnen davon
eingelagert. Vom Kotflügel bis
zum Ersatzmotor ist alles zu fin�
den. „Man muss nehmen, was
man bekommt.“ Es wird immer
weniger mit den Ersatzteilen. Es
werden auch noch welche gefer�
tigt. Zum Beispiel die Trittbretter
zwischen vorderem und hinterem
Kotflügel. Aber auch Stoßstangen
gibt es zu kaufen. Doch wenn die
Qualität stimmen soll, hat sie
auch ihren Preis. So zwischen
10 000 und 12 000 Euro Material�
kosten verbucht Guido Heilert bei
jeder Restaurierung.

Eigentlich hat sich Guido Hei�
lert auf den Käfer spezialisiert.
Hin und wieder ist er aber auch
schon fremdgegangen. Hier und
da mal ein Karmann Ghia, der ja
eigentlich nur ein plattgedrückter
Käfer ist. Auch ein Mercedes 280
SE war dazwischen. „Ich habe ge�
merkt, das war nicht meins“, so
Heilert. Das nächste Käfer�Pro�
jekt hat der gebürtige Frankfurter
bereits vor Augen. Zu seinem
55. Geburtstag im kommenden
Jahr möchte er einen Käfer Bau�
jahr 1966 wieder schick machen.

Herzebrock�Clarholz (rast).
Seit zehn Jahren beschäftigt sich
Guido Heilert intensiver mit dem
Thema VW Käfer. „Jedes Jahr ein
Projekt“ hat er sich als Motto auf
die Fahnen geschrieben. Bis
Weihnachten soll ein Standard�
Käfer mit seinem 34�PS�Motor
aus dem Jahr 1969 fertig werden.

In seinem edlen Chinchilla�
Grau steht das Auto in der Werk�
statt des Herzebrockers und sieht
aus, als ob er nur noch komplet�
tiert werden müsste. Der 54�Jäh�
rige schüttelt jedoch den Kopf
und sagt: „Der muss noch mal zu�
rück zum Lacker.“ Der Lackierer
hat zu ungenau gearbeitet. In den
Fugen der Regenrinne sind noch
Körner zu finden. Und an der ei�
nen oder anderen Stelle wurde
eine Delle übersehen. Wenn eine
Lackierung um die 4500 bis 5000
Euro kostet, sollte das Ergebnis
auch lupenrein sein.

Der 1969er�Käfer ist ein beson�
deres Auto. Innen viel lackiertes
Blech und der Standardhimmel,
der nur die Mitte des Dachs ver�
deckt. Außen glänzt er aber be�
reits mit den kantigen Kasten�
stoßstangen des 1970er�Modells
und Zierleisten. Guido Heilert
hat sich von VW ein Zertifikat be�
sorgt, das detailliert den Aus�
lieferzustand beschreibt. Die Sit�

Termine & Service

HHHerzebrock�Clarholz
Samstag/Sonntag,
21./22. November 2020

Gesundheit
Corona�Bürger�Hotline des
Kreises Gütersloh: montags bis
freitags 8 bis 17 Uhr, w 05241/
854500. Außerhalb dieser Zei�
ten: Bürgertelefon der Kassen�
ärztlichen Vereinigung,
w 116117.
Bundesministerium für Ge�
sundheit (Bürgertelefon):
w 030/346465100.
NRW�Bürgertelefon zum Coro�
na�Virus: w 0211/91191001
(montags bis freitags 8 bis
18 Uhr); oder per E�Mail an
corona@nrw.de.
Wichtige Internet�Adressen:
www.infektionsschutz.de
www.bundesgesundheitsmi�
nisterium.de/coronavirus

Aktuelles
Häckselaktion: Samstag 8 bis
12 Uhr Annahme von Baum�
und Strauchschnitt unter Be�
achtung der Corona�Schutz�
verordnung, Daimlerstra�
ße 1�3.

Service
Apotheken: Samstag: Marien�
Apotheke, Adenauerstraße 15,
Marienfeld, w 05247/8960;
Apotheke am ZOB, Eickhoff�
straße 20, Gütersloh, w 05241/
236180; Sonntag: Steinhoffs
Schloss�Apotheke, Fontaine�
straße 10, Rheda, w 05242/
401302; Storchen�Apotheke,
Annenstraße 4, Gütersloh,
w 05241/2207777.
Hallenbad Herzebrock: ge�
schlossen.
KÖB St. Christina: Sonntag
9.30 bis 12 Uhr geöffnet.
KÖB St. Laurentius: Sonntag
10.30 bis 11.30 Uhr geöffnet.

Soziales & Beratung
Hospizverein: w 0157/
71247337.

Kolping

Gedenktag
fällt aus

Herzebrock�Clarholz (gl).
Die Kolpingsfamilie Clarholz
informiert, dass der für Sams�
tag, 28. November, geplante
Gedenktag aufgrund der Coro�
na�Pandemie ausfällt. Die ei�
gentlich an diesem Tag vorge�
sehenen Jubilarehrungen wer�
den nachgeholt.

Herzebrock�
Clarholz

Symbolische Scheckübergabe: (v. l.) Gregor Korsten (Bürgerstiftung),
Kita�Leiterin Kirsten Slawik, Alex Hertzel, Lena und Leni mit Sabri�
na Hoffmanns sowie Katharina Brüggemann von der Kita. Foto: ds

Montag

Bauausschuss tagt
in der Josefschule

Herzebrock�Clarholz (gl).
Am Montag, 23. November,
kommt der Bauausschuss in
öffentlicher Sitzung zusam�
men. Beginn ist um 18 Uhr im
Begegnungszentrum der Josef�
schule. Unter anderem ent�
scheidet das Gremium über ein
Modernisierungskonzept der
Straßenbeleuchtung und die
Installation öffentlicher Trink�
wasserzapfstellen. Zuhörer
sind in eingeschränkter Zahl
willkommen.

Jugendsünde gibt den Startschuss
gen. Bereits ein Jahr nach dem
Verkauf gab es ein Wiedersehen
der besonderen Art. Und zwar in
dem Automagazin „Hot Car“.
Darin wurde das Fahrzeug als
Deutschlands schönster Streaker
vorgestellt. Was nicht weiter
schlimm gewesen wäre, wenn sich
der neue Besitzer nicht mit frem�
den Federn geschmückt hätte.
Obwohl er nur Details geändert
hatte, gab er das komplette Auto
als seine Kreation aus. „Da bin
ich durch die Decke gegangen“,
erinnert sich Guido Heilert.

22 Weitere Fotos unter
www.die�glocke.de.

benutzt. Und zwar das gelbe Son�
dermodell mit den mattschwar�
zen Hauben vorne und hinten so�
wie den Sportfelgen. 3500 Stück
wurden davon gebaut. 100 bis 150
sind heute noch in Deutschland
zugelassen. Für gut restaurierte
Exemplare werden Preise zwi�
schen 50 000 und 60 000 Euro
aufgerufen.

Seinen Hazard Streaker hat
Guido Heilert 1988 wieder ver�
kauft. „Ständig wurde ich damit
von der Polizei angehalten“,
nennt er den Grund. Zuvor war
erst die siebte TÜV�Stelle bereit
gewesen, den Umbau einzutra�

Herzebrock�Clarholz (rast).
Rund 30 bis 40 Käfer hat Guido
Heilert im Lauf der Zeit restau�
riert. Angefangen hat alles 1986
mit einer Jugendsünde.

„Wenn ich damals gewusst hät�
te, was ich heute weiß, hätte ich
das nie gemacht“, erzählt der
54�Jährige kopfschüttelnd. Mit
18 Jahren hat er sich einen Bau�
satz aus den USA besorgt und
einen Hazard Streaker zusam�
mengesetzt. An und für sich keine
schlimme Sache. Allerdings hat
der Herzebrocker als Basis für
den „Gefährlichen Flitzer“ einen
Käfer 1303 S GSR Baujahr 1973

Alex Hertzel

Beim Lauf kommen 4120 Euro zusammen
Herzebrock�Clarholz (ds). Der

Benefizlauf des Herzebrockers
Alex Hertzel am dritten Wochen�
ende im September hat Geld in
die Kassen der acht Kindergärten
in der Gemeinde gespült.
4120 Euro sind zusammengekom�
men. Die übergab der Sportler
jetzt an die Kitas.

Seit Jahren organisiert die Be�
triebssportgruppe der Craemer�
Fun�Runner einen Lauf zuguns�
ten heimischer Einrichtungen.
Hunderte Teilnehmer gehen dann

an den Start. In diesem Jahr
musste coronabedingt pausiert
werden. Der neunte Lauf fand
nicht statt. Hertzel sprang in die
Bresche – quasi im Alleingang.
200 Kilometer absolvierte er, vier
Mal die Runde des Paul�Craemer�
Laufs. Vorab hatte der Läufer
Sponsoren gesucht und gefunden.
Auch auf die Hilfe der Bürgerstif�
tung Herzebrock�Clarholz konnte
Hertzel bei der Abwicklung der
Spendeneinzahlungen setzen. Sie
übernahm in diesem Punkt alles

Organisatorische. Und so ging es
im September auf die Strecke, zu�
mindest tagsüber stets begleitet
von Läufern, die das Projekt un�
terstützten. 31 Stunden, 18 Minu�
ten und 59 Sekunden war Alex
Hertzel unterwegs.

Jüngst besuchte er den DRK�
Kindergarten Raabestraße. Die�
ser ist eine von den acht Einrich�
tungen, unter denen das Geld
aufgeteilt wird. Die Wahl fiel
nicht ohne Grund auf die Kita:
„Mein Patenkind ist dort“, so

Alex Hertzel. Lena Hoffmanns (4)
hielt den Scheck stolz in den Hän�
den, unterstützt von ihrer Freun�
din Leni. Alex Hertzel freute sich
über den Abschluss des Projekts
und hat nach einigen Wochen
Pause sein Training in moderatem
Umfang wieder aufgenommen.
Für Mai visiert er einen ersten
größeren Wettkampf an. „Sofern
er denn stattfindet“, sagt Alex
Hertzel. Kita�Leiterin Kirsten
Slawik sagte Danke im Namen al�
ler Einrichtungen.

Samstag, 21. November 2020Herzebrock�Clarholz
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